
Bürgerbegehren "Spaß beim Baden"

Nun ist es endlich heraus und es können ab sofort Unterschriften 
gesammelt werden. Aber HALT! Nicht jede/r kann unterschreiben:
Es werden nur die Unterschriften anerkannt von Menschen, die bei 
der Kommunalwahl in Braunschweig wahlberechtigt sind, also 
mindestens 16 Jahre alt sind und ihren 1. Wohnsitz in Braunschweig 
haben. Falls dennoch mal Andere unterschreiben, ist nicht weiter 
schlimm, wird halt nur nicht mitgezählt.
 
Bis zum 25. Mai 2007 (Freitag vor Pfingsten) müssen wir mind. 
25.000 besser 30.000 Unterschriften sammeln. Das ist die erste 
Hürde, die wir schaffen müssen, um eine Befragung durchführen zu 
lassen.
 
Weitere Informationen über das Begehren und 

auch die Möglichkeit uns zu unterstützen 
erhalten Sie am 22.03.2007 um 18 Uhr im Saal  

des Gewerkschaftshauses.
 
Unterschriftenlisten, gedruckt mit Vor- und Rückseite, sind ab 
sofort im Gewerkschaftshaus erhältlich.

Gefüllte Unterschriftenlisten bitte an:
DGB, z. Hd. Hansi Volkmann, Wilhelmstraße 5, 38100 Braunschweig 
schicken.
 
Demnächst wird es auch ein Spendenkonto geben, denn auch 
dieses Begehren kostet Geld, wird nicht von den Gewerkschaften 
bezahlt, sondern von den Initiatoren. Wir wollen auch noch einige 
Veranstaltungen durchführen, damit das Begehren auch erfolgreich 
endet.

Dr. Ingeborg Wender
Heinrich Betz
Hansi Volkmann



Schwimmen in Braunschweig
Spaß beim Baden

DGB für den Erhalt der Stadtteilbäder

Der  Deutsche  Gewerkschaftsbund   (DGB  )  Braunschweig  hat  in  vielen 
Gesprächsrunden  mit  Vereinen,  Schulen,  Seniorengruppen,  Kindergärten, 
Experten und in einer Umfrage unter Schwimmbadnutzern festgestellt: Es gibt 
einen  großen  Bedarf  an  verschiedenen  Schwimmbädern  in  den  Stadtteilen. 
Braunschweig braucht ein „Freizeitbad“ ebenso wie ganz normale,  einfache 
Bäder,  die  schnell  zu  erreichen  sind.  Experten  haben  in  den  Gesprächen 
bestätigt:  Eine  Konzentration  auf  nur  drei  Bäder  engt  den  Schul-  und 
Vereinssport wie das Kinder- und Seniorenschwimmen sehr stark ein. Es gibt 
viele  Menschen,  die  ein  großes  „Erlebnisbad“  wollen.  Aber  genauso  viele 
Menschen  wollen  in  Ruhe  „ihre  Bahnen  ziehen“.  Mit  der  angedrohten 
Schließung der drei Hallenbäder ist dies so nicht mehr möglich. Wir sind nicht 
gegen ein Erlebnisbad, aber für den Erhalt der anderen Bäder. Ein Kompromiss 
zwischen den Interessen ist erforderlich.

 
Der  DGB  Braunschweig  hat  deshalb  ein  Konzept  vorgelegt,  das  allen 

Nutzergruppen Rechnung trägt: 
• Renovierung von Nordbad und  Wenden 
• Modernisierung von Gliesmarode
• Umwandlung von Waggum in ein Naturbad
• Neubau eines kleinen „Erlebnisbades“ im Westen der Stadt, denn dort fehlt 
ein Hallenbad. 

 Die Kosten für diese Lösung sind nicht höher als beim Verwaltungskonzept. 
Aber  es  berücksichtigt  alle  Interessen.  Das  von  Stadtbad  GmbH  und 
Verwaltung favorisierte Konzept dagegen spaltet die Stadt wieder in zwei große 
Gruppen, es würde Gewinner und Verlierer geben. Gute Kommunalpolitik aber 
heißt:  Erstens  mit  den  verschiedenen  Bürgergruppen  zu  sprechen  und 
zweitens ihre unterschiedlichen Interessen auszutarieren. 

Unsere intensiven Gespräche mit der Politik und gut gemeinte Einwände von 
vielen Betroffenen in dieser Stadt haben nicht gefruchtet, daher bleibt uns jetzt 
nur der Weg, das Bürgerbegehren zu unterstützen, damit die große Mehrheit 
der BraunschweigerInnen gehört wird.

Bürgerbeteiligung, Erhalt und Pflege des städtischen, also unseres  Eigen-
tums ist  erste  Bürgerpflicht.  Dies  ist  auch die  Verpflichtung  der  gewählten 
VolksvertrterInnen.  Es  liegt  nun an  uns,  sie  an  ihren Eid  zu  erinnern:  zum 
Wohle der BürgerInnen zu handeln.


